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Werſeburger Kreis Jlatt.
Mittwoch den 4. November.

Berlin, den 28. October 1868.

Local-Polizei-erordnung. Das Befahren des
hieſigen Marktplatzes mit beladenem und unbeladenem Fuhrwerke
wird auf Grund der F8. 5. und 6. des Geſetzes über die
Polizei Verwaltung vom 11. März 1850 und nach Berathung mit
dem Gemeinde Vorſtande, bei Vermeidung einer Geldbuße bis zu
3 Thlr. event. verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe, hiermit verboten.

Merſeburg den 30. October 1868.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung. Gemäß der in den F. 11. und 26.
hieſiger Feuer Löſch Ordnung vom 1. Juni 1852 enthaltene Be-
ſtimmung bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß mit
den Functionen des Feuer-Löſch Directors und der Hauptleute,
ſowie der Stellvertreter folgende Perſonen betraut worden ſind:

Löſch Director: Zimmermeiſter Querfurth,
Stellvertreter: Polizei-Commiſſarius Lindenſtein,
Geſpann Hauptmann Oeconom Gottlob Wirth,
Unter Hauptmann: Kreistaxator Oeconom Schäfer,
Stellvertreter: Oeconom Morgenroth.

Rettungs-Compagnie.
Hauptmann Fabrikant Heinrich Steckner,
Unter Hauptleute: Kaufmann Pecfolt, Ziegeldeckermeiſter Heyne.

Mauerbrecher-Compagnie.
Hauptmann: Maurermeiſter Querfuth,
Unter-Hauptleute: Maurermeiſter Giebenrath, Zimmermeiſter Kops.

Spritzen-Compagnie.
Hauptmann: Zimmermeiſter Querfurth,
Unter-Hauptleute: Oeconom Findeis, Oeconom Windiſch.

Waſſerketten-Compagnie.
Hauptmann: Magiſtrats Aſſeſſor Berger,
Unter-Hauptleute: Oeconom Schwickert, Kupferſchmiedemeiſter Wie-

gandsen. Oeconom Spiegler, Kaufm. Schönlicht.
Turner Feuerwehr.

Hauptmann Schloſſermeiſter Bichtler.
Den Vorſitz bei der Feuer Löſch Deputation wird bei Berathun-

gen nach wie vor der Bürgermeiſter Seffner be halten.
Der Löſch Director und deſſen Stellvertreter, ſowie die ſämmt-

lichen Hauptleute und Unter Hauptleute werden, wenn die Löſch-
Compagnien in Thätigkeit treten, eine weiße Binde um den linken
Arm tragen.

Die
Ordnungs Compagnie

wird bekanntlich von der hieſigen BürgerScheibenſchützen Compagnie
gebildet, deren Commandeure und Mitglieder an ihrer Uniform
kenntlich ſind.

Wir machen hierbei wiederholt darauf aufmerkſam, daß die im
voraus beſtimmten oder auf der Stelle verlangten Dienſte bei den
Feuerlöſchen pünktlich und unweigerlich geleiſtet werden müſſen. Ver-
nachläſſigungen dieſer Pflicht werden mit den geſetzlichen Strafen
geahndet.

Merſeburg, den 30. October 1868.
Die Polizei- Verwaltung.

Der unterm 28. Auguſt d. J. hinter den Handarbeiter Auguſt
Schlegel aus Oebles erlaſſene Steckbrief iſt erledigt.

Merſeburg den 30. October 1868.
Der Staats- Anwalt.

Bekanntmachungen.
Der Schluß der diesjährigen Poſt Dampfſchifffahrt mit Schweden tritt Ende October ein, indem das Poſt Dampfſchiff Pomme-

rania am 30. October zum letzten Male von Stralſund nach Malmoe abgefertigt wird.
Norwegen finden bis auf Weiteres ausſchließlich auf den Courſen über Dänemark ſtatt.

General-Poſt- Amt.
von Philipsborn.

Die Poſt Verbindungen mit Schweden und

Taxe
der hieſigen Backwaaren pro bis mit 15. November 1868.

Die Taxe der hieſigen Backwaaren pro Auguſt, September und
October e behält auch für die erſte Häfte d. M. mit der bereits
veröffentlichten und nachſtehenden Ausnahmen Gültigkeit.

Es verkauft:
der Brodhändler Schrimpf hier ein Fünfgroſchenbrod mit 4 Pfd.
20 Loth.

Merſeburg, den 2 November 1868.
Die Poltzei- Verwaltung.

Bekanntmachung. Am 27. d. M. iſt hier ein faſt neuer
ſchwarzer Ueberzieher mit Sammetkragen geſtohlen worden. Jn
dem Ueberzieher iſt eine Haarbürſte und ein Schlüſſel befindlich ge
weſen Auf die Entdeckung des Diebes reſp. Herbeiſchaffung des
Ueberziehers iſt eine Belohnung von 5 Thalern geſetzt.

Merſeburg, den 30 October 1868
Die Polizei- Verwaltung.

Der Concurs über das Vermögen des Kleiderhändlers Karl
Friedrich Auguſt Colditz iſt durch Ausſchüttung der Maſſe beendigt.

Merſeburg, den 20. October 1868.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Jn unſer Geſellſchafts Regiſter iſt bei Nr. 40. heute getragen,
daß die offene Handels Geſellſchaft

Brauckhoff et Berner hier
aufgelöſt und gelöſcht worden iſt.

Merſeburg den 27. October 1868.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Freiwilliger Verkauf.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion II. Bezirks.

Das den Erben des am 22. Februar 1868 in Meuchen ver-
ſtorbenen Maurers Johann Karl Friedrich Kunze gehörige, zu
Meuchen belegene, unter Nr. 1. im Hypothekenbuche von Meuchen
eingetragene Wohnhaus nebſt Scheune, Stall und Obſtgarten, ſowie
das dazu pertinentialiter gehörige Planſtück in der Flur Meuchen
von 4 Morgen 15 QRuthen Nr. 50. der Karte, abgeſchätzt auf
1171 Thlr. 10 Sgr., ſoll

am 3. December d. J.,
in den Stunden von Nachmittags 2 bis 5 Uhr unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich verſteigert werden.

Lützen den 8. October 1868.

Freiwilliger Feldverkauf in Meuſchau. Der mir zuge
hörige, in Meuſchauer Flur a Schüllerraine ganz gut gelegene Feldplan
von ca. 4 Morgen ſoll Sonnabend den 7. November e. Nach
mittags 3 Ubr, im Pohlſchen Kaffeehauſe zu Meuſchau meiſt
bietend unter im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ver
kauft werden wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 29. October 1868.
C. Berger Bravereibeſitzer.

Reifholz-Verkanf.
Freitag den 6. November. Nachmittags 3 Ahr,

ſoll das zweijährige Korb- und Reifholz von der Gemeinde Wallen
dorf im Gaſthauſe daſelbſt an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Senf, Richter.
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h Balt- Berdmgnng.Der Neubau des Schulhauſes in Oetzſch ſoll auf
den 18. November d. J., Nachmittags 1 Ahr,

in dem Gaſthauſe zu Oetzſch an den Mindeſtfordernden verdungen
werden. Hierzu werden qualificirte Unternehmer mit dem Bemer-
ken eingeladen, daß der Bauplan und Koſtenanſchlag bei dem Unter
zeichneten eingeſehen werden kann und daß die Bedingungen zuvor
im Termine bekannt gemacht werden.

Oetzſch, den 27. October 1868.
J. A. Kühn, Ortsrichter.

Ein aufrechtſtehendes Flügel -Pianoforte mit eiſernem Stimm-
ſtock iſt für den feſten Preis von 65 Thlr. Oberburgſtr. 285.
parterre zu verkaufen.

Veränderungshalber bin ich geſonnen, eirea 6 Schock wilde
und 3 Mandel veredelte Kirſchbäume, 7 Schock wilde Apfelſtämme,
2-—3jährig, 3 Schock veredelte Birn- und Apfelbäume, 100
Schock Apfel- und Birnſaat zu verkaufen

Merſeburg. Ch. Graſſel im Augarten.
Eine hochtragende Kuh ſteht zu verkaufen in

n Leuna Nr. 1A.Eine kleine freundliche Stube mit Kammer und eine meublirte
Stube ſind an einzelne Perſonen zu vermiethen und können gleich
bezogen werden Brühl 347.

2 möblirte Stuben ſind ſofort zu vermiethen Roßmarkt
Nr. 373.

Ein Logis von Stube, Kammer und Küche iſt zu vermiethen
und Neujahr zu beziehen zu erfragen Meuſchauergaſſe beim

Stellmachermeiſter G. Selle.
Sehr große und fette friſchgeräucherte Aale,
die erſten echten Kieler Sprotten,
Aal in Gelée,
Anchovis und Sardinen,
Lüneburger Bricken,
Bratheringe mit Gewürzſauce

Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.
Erdmandel- Caffee

à Pfd. G Sgr.
für jede Hauswirthſchaft als höchſt billig und preiswerth zu empfeh-

len, bei Guſtav Elbe.Volliheringe
à St. 6 Pf. bis 9 Pf., marinirt à St. 7 Pf. bis 10 Pf.,

Priüma Vollheräüngeà Stück 8 Pf. bis 1 Sgr., marinirt à St. 1 Sgr. bis 1 Sgr.
Vfaumenmuss

vorzüglicher Qualité empfiehlt Guſtav Elbe.
VFein Kochende Hülsenfrüchte,

als: Linſen, Bohnen, gelbe und grüne Erbſen bei
Guſtav Elbe.

Mir Fauchererlaube ich mir meine
Nr. 70. à St. G Pf. à o 12 Sgr., à Mill. 15 Thlr.

empfiehlt

s 66. à 5 à T 10 n e 1374. à 4 à 8 à 1050. 4 4 ä V 7 à e 9als vorzügliche Qualität beſtens zu empfehlen, und ſtelle bei Abnahme
von Hundert Stück den Tauſend Preis.

Guſtav Elbe.
Prima- Solaröl

in Ballon und ausgemeſſen, billigſt bei
Guſtav Elbe.

Echte Teltower Rübchen
Guſtav Elbe.

Gut gepolſterte Sophas von 12 Thlr.
W an ſind wieder vorräthig.

Otto Rernhardt, Tapezirer,
Preußergaſſe 54.

Der durch ſeine wohlthuenden Wirkungen gegenje Art Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimun-
gen 2e. ſo rühmlichſt bekannt gewordene

Vonner Kraftzucker
von J. G. Maass

iſt in Tafeln à 3 oder 1 Sgr. fortwährend zu haben in Merſe-
burg bei Heinr. Schultze jum.

Delitzſcher Kalender
pro 1869in 7 verſchiedenen Sorten von 4 Sgr. an ſind von jetzt ab in allen

Buchhandlungen, ſowie bei den Herren Buchbindermeiſtern zu haben.

liches Ohrenöl zu berichten.

p 77

ab Preiſe.pro Mille, pro 25 St.
Londres, Regalia, Ambalema m. Bras. 3 2 6
El Cinto, Orion, pr. Ambalema m. Bras. 9 6 95
Polonia, Trabuccos desgl. 10 7 6La Flora, pr. Carmen m. Cuba 11
La Rionda, pr. Ambalema m. Cuba 12 9
La Fortuna, desgl. 151 10Palmito, Habana, Seedleaf m. Hab. 15 11 5
El Esmero, Sup. Carmen m. Vara 16 12
La Norma, pr. Ambalema m. IIab. 16 129
La bella Anna, reine Habana, 18 15 6
La Flor Habana desgl. 20 15Außerdem einige Partien feiner Habana- Cigarren zu herab-

geſetzten Preiſen.

Otto Blankenburg, Burgſtraße Nr. 222.
Ganz reine unverfälſchte r empfing

wieder und empfiehlt M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.

Zu kaufen bei allen Buchhändlern S Buchbindern.

1000 Thaler Prämie!
Antheil hieran haben alle Käufer des Volks Kalenders:

Der Redliche Preuhe
f. 1369.

Jn drei Ausgaben à 10, 8 und 5 Sgr.
M. Gerſtmannſche Buchhandlung,

Berlin, 4. am Hohenſteinweg 4.

Lumpen, Knochen, weisse und farbigeGlasbrocken, altes Eiüsen und alle anderen Metalle
bezahlt jetzt ſehr gut E. Weißenborn.

Riäestädter Stückenkonhle in beliebigen Quanti-
täten offerirt E. Weißenborn.h ne Der Königl. preuß. Stabsarzt a. D. Dr.Geh. s Stark in Alt-Berun an die Apotheke in
Neu-Gersdorf: „E. W. erlaube mir über Jhr wirklich vortreff-

Jn vielen Fällen, wo ich es ange-
wendet, beſonders bei nach rheumatiſchen Leiden Nervenfieber und
Scharlach zurückgebliebener Schwerhörigkeit, Sauſen c. habe theils
radicale Heilungen (auch bei einem Kinde!), ſtets aber weſentliche
Beſſerung beobachtet. (Folgt Beſtellung.) Ueber 200 Dankſchreiben
von Geheilten bei jeder Flaſche. Jn Merſeburg bei Guſt. Elbe.
Allgemeine Versammlung des Gewerbe Vereins

in Verbindung mit der
Generalverſammlung des Naturwiſſenſchaftlichen

Vereins für Sachſen und Thüringen
unter Leitung des Herrn Profeſſor Giebel aus Halle.

Sonntag den 8. November früh 11 Ahr im Thüringer Hofe,
Vorte Herrn Richard Brenner über ſeine Reiſen nach

rika.
Nichtmitglieder beider Vereine können, ſoweit der Platz reicht,

von Mitgliedern Eintrittskarten erhalten. Zum Schluß der Ver-
ſammlung gemeinſames Mittageſſen, Couvert à 12 Sgr.

e Das Directorium.
Die Handwerkerfortbildungsſchule fällt Sonntag den 8.

November aus. Das Direetorium.Stenographie.
Der bereits angekündigte Unterrichts Curſus in der Stolzeſchen

Stenographie beginnt am Freitag den 6. November C.,
Abends präcise 8 Uhr, in der 2. Bürgerſchule.

Der ſtenographiſche Verein.

e

SalzbratenMittwoch den 4. d. M. von früh ab; hierzu ladet freundlichſt ein

S. Schimmelburg.

er OhrHeute Concert des bekannten HarmonikaVirtuoſen C. Pil-
grimm aus Schafſtädt (ausgeführt auf 4 verſchiedenen Har
monikaGattungen). Anfang 8 Uhr.

J 8 c 2 m 2 m n J 57 J 2 I o
2

Zu herabgesetzten Preisen verkaufe von jetzt
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Verſicherungs- Geſellſchaft zu Srfurt.
Die durch den Tod des Agenten Herrn Theodor Schneider erledigte Agentur iſt mir für Merſeburg und Umgegend über-

tragen worden.
Jndem ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, bitte ich, ſich in obigen Angelegenheiten an mich wenden zu wollen.

Merſeburg den 26. October 1868. Guſtav Dürbeck, Markt Nr. 13.I e enetände Zan Stickereienin geſchnitztem, halbantikem und polirtem Holz, als Wandmappen, Garderobehalter, Handtuch und Schlüſſelhalter, Leſepulte, Schirm
5 lind Stockſtänder, Rauchſervice, Cigarren und Tabackkaſten, Cigarrenteller, Thee und Zuckerkaſten, ſtumme Diener, Lichtſchirme, Uhr-

halter, Knaulhalter Schwefelholz und Aſchenbecher u. dergl.
Ebenſo alle antiken und polirten ovalen Bilderrahmen, wie auch halbantiken Leiſten verſchiedener Breite zu Einrahmungen von Photo-

6 graphien u. dergl. bei H. F. Exus.C Das Herren- und Damen-Harderobe- Magazin
von Philipp Gaab sen.

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von eleganten Herren und Damen-Garderoben in allen nur neuen
Stoffen und Facons, als Ueberzieher und Röcke in Ratiné-, Velour, Double, Tricot, Buckskin und
andern Stoffen, Beinkleider und Weſten in verſchiedenen Deſſins, Schlafröcke in allen Stoffen, Haveloks

z n ecru rrz z zen cJ F s a e e er e eS e W e

für Herren und Knaben. Für Damen: Double- Paletots mit und ohne Kragen, Radmäntel, Jaquets
Für Mädchen: Paletots, Jaquets und Jacken.

Gr en.Se T n. n o n p ealle Burgſtraße 222. re VEGCEi Burgſtraße 222.
iti empfiehlt ſein vollſtändig ſortirtes Lager von

anti Regenschirmen K. Spazierstöcken, feinen echten Meerschaumspitzen C Pfeifen, ſowie
ſämmtliche Rauchreqnuisitem. Reparaturen billigſt.

Dr. Lager von Parfumerien aus den renommirteſten Fabriken. Kämme Bürsten. Petschafte.
treft, R Die rechtzeitige Feſtſtellung des Staatshaushalts füra Zu Sunten Guellie. See Senne ponopatees

Morgen Mittwoch Abends 6 Uhr S cund g h W Sarnocben Beyer Der Landtag iſt in dieſem Jahre zu dem früheſten Zeitpunkte
heils e r e einberufen welcher für die regelmäßige jährliche Sitzung beſtimmt iſt.liche Ein Leder und zwei Galanterie Arbeiter finden „Die beiden Häuſer des Landtages ſollen (nach Artikel 76. der
r so ort dauernde Beſchäftigung bei puegrug, regelmäßig in dem Zeitraume von dem Anfange des
z Henſe S Käſtner, nd ehedem ſo oft es de Unhande erheiſchen eiſernen warden
ins ußerdem, s die tände erheiſchen, einberufen werden.Eisleben. Es ſoll hiernach in jedem Jahre eine regelmäßige Sitzung des
en s Thlr. Belohnung Landtages, d. h. eine Situng für die alljährlich wiederkehrenden

ſichere ich demjenigen zu, der mir den Thäter nachweiſt, der in der Aufgaben ſtattfinden, deren Beginn früheſtens auf Anfang Novem-
Racht vom 24. zum 25 October einen Knopf vom Thorpfeiler her ber angeſetzt iſt. i e Mut

ofe, untergeriſſen hat, ſo daß ich denſelben gerichtlich belangen kann. „„g, Unter den regelmäßigen Aufgaben des Landtages iſt die wich
rach Kötzſchen den 2. November 1868. G. Runkel. d ührahe Boheeket en für dw i e

a die T. r h e ie jährliche Wiederkehr der Landtags Sitzungen beruht vor Alleme u diiche Aufnahme beim Fahnweihfeſte des dortigen rade darauf, daß die Berathung und Feſtſehung des Budgets für
icht, Landwehr Vereins am vergangenen Sonntage den Kameraden, ſo Noeg Jahe f inte u KäünVer wie den geſammten Bewohnern Franklebens herzlichen Dank jedes Jahr von Neuem erfolgen muß. Jn Ländern, wo der Staats-

haushalt auf zwei oder mehrere Jahre im Voraus bewilligt wirdDer Landwehr- Verein Merſeburg. m o W ruf o ä, aliſt auch die Berufung des Landtags meiſt nur für ſolche größere
V. Kirchliche e Adolph- Vereins Zwiſchenräume vorgeſchrieben. t

in erfeburg. Nach der preußiſchen Verfaſſur üſſen FiDer Zweigverein der Guſtav Adolph Stiftung für Merſeburg e r r e n ren r n
und Umgegend gedenkt nächſten Sonntag Nachmittag 3 Uhr ſeine auf den Staatshaushalt gebracht werden, welcher jährlich durch ein
ſiebzehnte kirchliche Jahresfeier in der Kirche zu Geuſa zu begehen. ſetz feſtgeſtel ingige Bergtu tDe zu wg Geſetz feſtgeſtellt wird. Um die vorgängige Berathung und Feſt-hen Die Feſtpredigt wird Herr Superintendent Jürgens von Nieder- ſtellung des Staatshaushalts für jedes Jahr zu ermöglichen war

c beung halten. Nach Beendigung der gottesdienſtlichen Feier findet jn der Verfaſſungs Urkunde urſprünglich beſtimmt, daß die Berufung
3 die jährliche GeneralVerſammlung mit Rechenſchaftsbericht ſtatt. des Landtages „regelmäßig im Monat November“ erfolgen ſolle. Jn

Der Vorſtand. den zunächſt folgenden Jahren kam jedoch die Anſicht zur Geltung,
O Kirchennachrichten von Merſeburg. daß nach dem n t Verfaſſung nur die Veranſchlagung

om. Geboren: dem Trompeter der 2. Escadr. Kgl. Thür. Huſ. Reg. des Staatshaushalts, nicht auch die geſetzliche Feſtſtellune m e r De d y e e S die See Jahresſchluſſe erfolgen müſſe, e S e dung konnte
on der 4. Comp. Kgl. Magdeb. ilier Reg. Nr. 36,, 21 J. 16 T. alt, a ſchehen daß väter aus Gründen der Zweckmäßi keit di Vam Typhus es geſchehen, daß ſpe ründen der Zweckmäßigkeit die VerStadt. Geboren: dem Dachdecker F. Bielig ein Sohn dem Handarb. faſſung dahin abgeändert wurde, daß die Berufung des Landtages

Laue h r d e e r t r nicht mehr nothwendig auf den November ſondern auf „den Zeit
ger und Lobgerbermſtr. Dietrich eine Tochter dem oſſermſtr. Weiſe ein Sohn; raum von Anfang November bis Mitte Januar“ feſtgeſetzt wurde
dem Böttchermſtr, Grube eine Tochter dem Handarb. Fr. Pittſchaft eine Tochter n Norfart 7dem Handarb. Körner ein Sohn dem anders e w a Sohn dem Weber- Bei Gelegenheit des jüngſten Verfaſſungsſtreites aber kam auch

in meiſter R. Allritz ein Sohn. Geſtorben: der Juſtizrath Wagner, 81 J. 6 die Frage wegen rechtzeitiger Feſtſtellung des Staatshaushaltes zu
M. u an r Nee d 7 Uhr Miſſtonsſunde in der Gottes neuer Erörterung und bei der Löſung des Streites (im September

Donnerstag Aben Uhr Miſſionsſtunde in der Gottes 1866) wurde mit Zuſtimmung der Staats Regierung in das ſoge
e e i S rennt n 23 t Ich C. A. gett nannte Jndemnitäts- Geſetz die ausdrückliche Erklärung aufgenom

eumarkt. etrauet: der Kaufm. Tänzer mit Jgfr. E. A. Zeitz. daß das Staatshaushalts Geſe alljährlich vor d Begiil Geſtorben: der jü Sohn des Handarb. Sander 8 M. 3 T. alt, am Zahnen. nan s alljährlich vor dem Seginnar alrenburg ar e Veland eine Tochter W. 7 des betreffenden Jahres zu vereinbaren ſei. Als ſelbſtverſtändlich
und Gaſtwirth Schröder ein Sohn eine außerehel. Tochter. wurde dabei angenommen daß die Berufung des Landtages zur



jährlichen Seſſion wieder, wie urſprünglich beſtimmt war, längere
Zeit vor dem 1. Januar erfolgen werde.

Das Budget für 1867 wurde demgemäß am 12. November
1866 vorgelegt und vor Weihnachten in beiden Häuſern berathen:
am Weihnachtstage 1866 konnte das Staatshaushalts Geſetz für
das folgende Jahr verkündet werden, zum erſten Male ſeit Begrün-
dung unſeres Verfaſſungslebens wirklich im „voraus“, vor dem Be
ginn des Etatsjahres.

Bereits im folgenden Jahre aber wurde die Erreichung deſſelben
Ziels durch außergewöhnliche Umſtände vereitelt. Der Landtag konnte
in Folge der Neuwahlen erſt am 15. November (1867) berufen
werden und gelangte nach Erledigung der Wahlprüfungen erſt nach
dem 20. November zu ſeinen eigentlichen Arbeiten. Bei der Be-
rathung des Staatshaushalts aber waren zum erſten Male auch
die Verhältniſſe der neuen Landestheile mit zu berückſichtigen. Das
Budgetgeſetz für 1868 kam dann erſt im Februar 1868 zu Stande,
und die Regierung erbat die nachträgliche Genehmigung der bis
dahin bereits geleiſteten Ausgaben.

Der Miniſter Präſident Graf Bismarck erklärte es wiederholt
als den feſten Willen der Regierung, die Geſetzgebung über den
Staatshaushalt ſtets vor dem Jahresſchluſſe zum Abſchluß zu bringen;

er ſprach zugleich die Ueberzeugung aus, daß dies unter gewöhn-
lichen Umſtänden jederzeit gelingen werde. Sollte dieſe Erwartung
nicht in Erfüllung gehen ſo würde allerdings auf die Vorlegung
des Rechnungsjahres vom 1. Januar auf einen ſpäteren Zeitpunkt
Bedacht zu nehmen ſein.

Jm gegenwärtigen Jahre darf nun mit Zuverſicht erwartet
werden daß es dem vereinten verfaſſungsmäßigen Streben der Re-
gierung und der Landesvertretung gelingen werde, die Vereinbarung
über das Staatshaushaltsgeſetz rechtzeitig vor Neujahr zu Ende zu
führen.

Dem zum Anfange November berufenen Landtage wird der
Staatshaushalts- Anſchlag unverweilt vorgelegt werden und das
Abgeordnetenhaus kann, da es diesmal nicht erſt die Wahlen zu
prüfen hat, ohne jeden Aufenthalt (beinahe drei Wochen früher als
im vorigen Jahre) an ſeine Arbeiten gehen, zunächſt und vor Allem
an die dringendſte der regelmäßigen Aufgaben, an die Berathung
des Budgets. Der Zeitraum, welcher dazu bis zum Jahresſchluſſe
verbleibt, entſpricht ungefähr der Zeit, welche im vorigen Jahre
auf die geſammte Budget Berathung vor und nach Neujahr ver-
wandt wurde.

Wenn in früheren Jahren gewöhnlich eine längere Zeit zu dieſer
Berathung in Anſpruch genommen wurde, ſo iſt doch. in Betracht
zu ziehen daß diejenigen Theile des Staatshaushalts, welche ſonſt
die umfaſſendſten und ſchwierigſten Erörterungen verurſachten der
Militair- und Marine-Etat, ferner die Etats über die Zölle die
Poſt und Telegraphen Verwaltung in Folge der Gründung des
Norddeutſchen Bundes jetzt im preußiſchen Budget nicht mehr zur
Berathung kommen.

Allerdings werden die Verhältniſſe der neuen Provinzen, ſowie
die allgemeinen Fragen der Verwaltungseinrichtungen auch diesmal,
wie im vorigen Jahre, zu vielfachen Erörterungen Anlaß geben;
doch wird dies nur zum geringſten Theile gerade bei Gelegenheit
des Staatshaushaltes nothwendig oder angemeſſen ſein, da die Or-
ganiſation in den neuen Landestheilen faſt durchweg bereits im vori-
gen Jahre durch feſte Bewilligungen geordnet worden iſt. Die all-
gemeinen Erwägungen über Reformen in der Verwaltung, welche
einen unmittelbaren Einfluß auf den nächſten Jahres Etat nicht üben
können werden im Anſchluſſe an beſondere Vorlagen der Staats-
Regierung oder auf Anträge aus der Landes Vertretung eine ein-
gehende und gründliche Behandlung finden können.

Die diesmalige Sitzung wird überdies an wichtigen Vorlagen aus
allen Gebieten des öffentlichen Rechtes und der Verwaltung ſo reich
ſein, daß der Landtag die Staatshaushalts Berathungen auch des-
halb nicht allzuſehr wird ausdehnen wollen um die nöthige Zeit
für jene anderweitigen dringenden Aufgaben zu bewahren.

Vor Allem aber wird die Landesvertretung, welche die recht-
zeitige Feſtſtellung des Staatshaushaltes vor dem 1. Januar als
eine Grundbedingung alles Verfaſſungslebens aufgefaßt und mit
großer Entſchiedenheit geltend gemacht hat, es als eine Ehrenpflicht
erkennen, ihrerſeits Alles daran zu ſetzen, um dieſe an die Ver-
faſſung geknüpfte Forderung verwirklichen zu helfen.

Srov. Korr.
vym S Der Dämon.
Frei nach dem Engliſchen von Rudolph Müldener.

(Schluß.)
Jetzt ſchrie ich nach Rettung, bis meine Stimme ſich in ein

heiſeres Stöhnen verwandelte ich ſchlug wüthend gegen die Decke
unſeres ſinkenden Gefängniſſes, ſtieß mit aller Kraft gegen die Luke

Alles umſonſt. Jch hörte die Matroſen eilig in die Boote ſprin-
gen, um ihr Schiff zu erreichen und den Dämon ſeinem Schickſal
zu überlaſſen. Margaret's Hand ergreifend, hielt ich dieſelbe jen
Himmel, als ob ſie ſo beſſer für unſere gemeinſchaftliche Rettung
beten könne.

Alles verſtummte, kein Ton ward in dem ſonſt ſo ſog be T
mannten Dämon gehört, als das Rauſchen des Waſſers, welches
in die Löcher eindrang, welche die verzweifelte Mannſchaft gebohrt
hatte. Es ſchien, als wolle der Dämon entſchloſſen, ſeinen
Ruin nicht zu überleben eilig die Wellen einſaugen, welche ihn
bald der Vergeſſenheit übergeben ſollten.

Zuletzt, als ſei er zur Genüge angefüllt, ſank er mit einer
Schnelligkeit, die uns wahrſcheinlicher Weiſe in etlichen Minuten
mehrere Fuß tief unter die Oberfläche des Waſſers gebracht haben
würde, ich erwartete jeden Augenblick, die Wogen über dem Ver-
decke zuſammenſchlagen zu hören und für immer von denſelben be-
deckt zu werden.

Margaret in meine Arme ſchließend betete ich für uns; aber
kein Ton, kein Seufzer entſchlüpfte der Gefährtin meines Grabes.
Jhre Hand war kalt, ihr Puls ſtill und ſchwach; ich glaubte, daß
ſie ihren Geiſt aufgeben würde, ehe unſer gemeinſames Grab ſich
öffnete, uns zu empfangen. Unwillkürlich flüſterte ich vor mich hin
ſtarrend:

„Mein Grab ſei auch zugleich für Dich,
Mein Todtentuch die Welle!“

Plötzlich naheten ſich Schritte, ich hörte Stimmen Gewichte
De von der Luke weggenommen, ſie wurde geöffnet und die

Vorte:

„Gütiger Himmel, der Mann hat Recht, hier ſind ſie wirk-
lich!“ ſchlugen an mein ungläubiges Ohr.

Jch ſah einen britiſchen Offizier, etliche Matroſen und Girod,
die Hände auf den Rücken gebunden. Jch hob meine köſtliche Bürde
in die Höhe, welche mir unſere Landsleute abnahmen, wie im
Traume ſprang ich aus meinem Gefängniß. Vielleicht war es gut,
daß Margarets Augen halb im Tode geſchloſſen waren, denn das
Deck des ſinkenden Dämon bot keinen Anblick für ein weibliches
Auge. Da lagen die zerfleiſchten Körper unſerer gefürchteten Henker,
deren erſtarrte Glieder noch im Tode den Ausdruck thieriſcher Wild-
heit behielten der ſie im Leben auszeichnete. Nie werde ich dieſe
Scene der Verwüſtung vergeſſen, das Deck glich einer Planke, einem
Floß, mit zerſchlagenen Körpern bedeckt, beinahe der See gleich,
deren Wellen über daſſelbe hereinbrachen und zurückrollend vom ver-
geblichen Verſuche, das Schiff zu bedecken, blutroth gefärbt mit dem
Ocean ſich miſchten während die Sonne in einer ſturmverkündenden
Abendröthe ihre Strahlen zum letzten Male auf den zerſtörten Dä-
mon warf.

Ein tiefer, langverhaltener Seufzer entrang ſich Margarets
Bruſt als der friſche Hauch des Himmels zuerſt ihre blaſſen Wan-
gen berührte. Gern hätte ich ihren braven Befretern gedankt, gern
mich mit Margaret beſchäftigt, um ſie ins Leben zurückzurufen
aber der Dämon ſank unter uns, wir mußten eilen, ich hatte faſt
den freien Gebrauch meiner Glieder verloren.

Gegen ein menſchliches Weſen vergaß ich jedoch die Pflichten
der Dankbarkeit nicht. Als wir ſchnell in unſer Boot ſteigen wollten,
bemerkte ich daß Girods gebundene Hände ihn hinderten, ſich mit
uns zu retten. Jch kehrte um, ergriff einen blutigen Säbel, und
ohne des Offiziers Erlaubniß abzuwarten, durchſchnitt ich die Bande,
welche unſern Retter feſſelte.

„Dieſer Mann,“ ſagte ich, als wir im Boote ſaßen „war
des Himmels Werkzeug unſerer Erhaltung, ich mache mich für ſeine
Freiheit und gute Behandlung verantwortlich.“

Girod ergriff meine Hand, die er mit Wärme und voll Dank-
barkeit küßte.

Unſere Matroſen ruderten ſchnell um der Gefahr zu entgehen,
in den Strudel des ſinkenden Schiffes geriſſen zu werden.

Gerechter Himmel, wir waren jetzt aus dem Dämon! Jch
unterſtützte Margaret, als ich endlich ihren Buſen ſich wieder heben
ſah, bemächtigte ſich eine erneuerte Hoffnung meines Herzens.

Wenige Secunden waren wir erſt an Bord der Corvette, als
der Dämon langſam in daſſelbe weite Grab verſank, zu welchem
er oft ſeine unglücklichen Schlachtopfer verurtheilt hatte. Wir ſahen
die Spitze ſeines großen Maſtes, welcher ſo lange die ſchwarze
Flagge zum Schrecken der Seefahrer in dieſen Meeren getragen hatte,
auf der Oberfläche des Waſſers zittern und für immer in demſelben
verſinken. Ein ſchrecklicher Schlund öffnete ſich einige Secunden

jetzt begegneten ſich die zurückkehrenden Wellen vereinigten ſich
und rollten ruhig über dem verſunkenen Fahrzeug. Der Dämon,
ſo lange die Geißel der See, der Schrecken der Kauffahrer, war für
immer in die Tiefe verſchwunden.

Die Corvette brachte uns nach Neapel, wo ich Lady Falcon-
dale den Händen der geſchickteſten Aerzte übergab, welche anfangs
an der Möglichkeit ihrer Rettung zweifelten Allein ſei es das milde
Klima Neapels, ſei es das Gefühl der Ruhe und Sicherheit nach
ſo grauſamen Prüfungen oder wer weiß vielleicht auch der noch
mächtigere Einfluß der Liebe kurz ſie erholte ſich allmählich, und
indem ich dieſe Zeilen zur Erinnerung an die furchtbarſten Tage
meines Lebens niederſchreibe, ſchaut ſie mir über die Schulter auf
das Papier, ſeit drei Jahren iſt ſie mein glückliches und noch mehr
mich beglückendes Weib.

Redaction Druck und Verlag von L. Jurk.
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